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Wer Norbert Droste sieht und ihm

ein wenig länger zuhört, der hat zumindest mit

einem leichten Anflug von Neid zu kämpfen. Der

Hertener ist richtig frisch im Kopf. Wörter, die

seine Lippen verlassen, sind präzise und durch-

dacht. Und er sieht dabei unverschämt gut aus:

Wache Augen, kaum graue Haare, Bauchansatz

Fehlanzeige, straffe Haut, aufrechter Gang. Da-

bei ist der gelernte Buchhändler in den ersten

August-Tagen  immerhin 78 Jahre alt geworden.

Der Teilzeitpensionär – zweimal in der Woche

hilft er noch nachmittags in der Buchhandlung

seiner Tochter Gerlinde aus – ist das quickleben-

dige Beispiel dafür, wie Menschen mit Würde

und ganz viel Lebensqualität alt werden können.

Als Spross in einer achtköpfigen Geschwister-

schar ist Norbert Droste in Eickel unweit der 

damaligen Brauerei Hülsmann aufgewachsen.

Den Vater Konrad, selbstständiger Buchbinder

mit Druckmaschine, zieht es aufgrund vermeint-

lich besserer wirtschaftlicher Chancen ins be-

nachbarte Herten: „Weil dort mehr Bürgertum zu

finden ist“, erklärt der Vater damals. Das war

1936. Erster Standort Kaiserstraße, dann 1952

Umzug ins eigene Haus am Marktplatz. Vier

Jahre später stirbt der Vater. Ehefrau Johanna

führt die Geschäfte weiter. Währenddessen ver-

dient Norbert Droste seine Brötchen beim Verlag

nachbarn & freunde

No r b e r t  D r o s t e  ü b e r s e t z t  B ü c h e r
a l s  H o b b y  u n d  h ä l t  s i c h  s o  f i t

Buchhändler mit
griechischer Seele
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Herder in Freiburg. „Eine wun-

derbare Aufgabe“, schwärmt er

noch heute. Dann will er in die

Welt. Er bewirbt sich für die Herdersche Außen-

stelle in Barcelona. Verlockend bietet der Chef al-

ternativ an: „Sie können auch nach Japan, wenn

Sie wollen.“ Nach Barcelona, so denkt sich der

junge Buchhändler, käme er auch so irgendwie

mal hin. Der Verlagsmitarbeiter entscheidet sich

kurzerhand für Tokio und bleibt dort fünf Jahre:

„Ich genoss in Tokio ganz viele Vorteile. Beispiels-

weise unterrichtete ich auf Anregung des

Goethe-Institutes die deutsche Sprache für 

Japaner.“

Dafür musste der Herder-Abgesandte zuvor

Japanisch lernen. Mit seiner Begeisterung für

Sprachen habe er den Grundstock für seine bis

heute anhaltende geistige Frische gelegt, ist er

überzeugt. Droste spricht außerdem Englisch

und etwas Französisch. Italienisch lernte er mal

eben auf einer Schiffsüberfahrt. Hierbei schwört

Norbert Droste auf die „Assimil-Methode“. Dieses

Selbstlern-Prinzip basiert auf natürlichem Assi-

milieren: „Man erlernt eine Fremdsprache ein

wenig, wie sich Kinder ihre Muttersprache an-

eignen. 

Es geht fast spielerisch. Für die Grammatik

war mir freilich das Latein vom Gymnasium hilf-

reich.“ Griechisch taucht auf dem persönlichen

Droste-Lehrplan als bislang letzte Sprache auf.

Einerseits war dafür ein Familien-Urlaub bei den

Hellenen verantwortlich. „Andererseits leben in

Herten viele Griechen.“ Das Sprachtalent ist

schließlich von der griechischen Geschichte 

und Kultur fasziniert. Kinder in Herten mit grie-

chischen Wurzeln unterstützen seinen Lerndrang:

„Du musst einfach mit den Kindern sprechen. Sie

sind unbefangen und hilfsbereit und das macht

Spaß“, urteilt der reife Schüler über seine jungen

Lehrer. Allerdings schränkt er ein: „Griechisch

kann ich weitaus besser lesen als sprechen.“

„Der kleine Prinz“ ist das erste Buch, das 

er für sich übersetzt. Ein Buch über den grie-

Michael Polubinski

Norbert Droste 

Steglitzer Str. 3, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 8 29 78

www.buchhandlung-droste.de

www.mgv-eintracht-herten.de

www.antoniuschor.de
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Im Meisterchor MGV Ein

tracht Herten ist Norbert 

Droste Mitglied. Finden Sie

ihn? Er steht in der 

ersten Reihe, ganz links,

chischen Befreiungskrieg sei schwierig gewesen,

„aber ich habe es gepackt“. Dieses Buch sei auf-

schlussreich gewesen, um die griechische Seele

besser kennen zu lernen. Aktuell liegt „Tom Sa-

wyer“ auf seinem Schreibtisch. Diesen Schmöker

hat Tochter Gerlinde beim Altbuch-Kauf in der

Stadtbibliothek erstanden. Das Buch verrät, wie

er sich die griechische Sprache erschließt. Am

Anfang sind am Rand noch viele erklärende Blei-

stiftnotizen. Die werden zum Ende des Buches

weniger: „Weil es im Laufe des Lesens immer

besser fluppt“, sagt er wörtlich. Außerdem liegt

neben dem Buch immer ein Vokabelheft. Damit

wird mittags geübt: „Denn nichts bleibt mehr so

haften wie in früheren Jahren.“ 

Das Geheimnis seiner Frische klingt ganz

einfach: „Sprachen sind hilfreich, um im Kopf fit

zu bleiben. Lesen ist eine gute Gedächtnisübung.

Auch bin ich sehr dankbar, dass ich nie ernsthaft

krank war.“ Schließlich sollte das Leben ausge-

füllt sein. Ehefrau Maria-Luise zieht ihn zur Gar-

tenarbeit heran. Ebenso hilft der Pensionär frei-

willig im Haushalt. Er pflegt kurzes, regelmäßiges

Radfahren. Mit Sohn Konrad, Ehefrau Marlies

und Freunden spielt er gelegentlich Doppelkopf.

Und er ist aktiver Sänger im Meisterchor „Ein-

tracht 1877 Herten“ sowie im Kirchenchor von

St. Antonius. Ach ja, er spielt noch Klavier.
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